
Von Kay Steinke

Stralsund.Der Weg zur Stadtmarke
kannfürStralsund richtig teuerwer-
den.Darüber informierte ein Exper-
te aus Heilbronn (Baden-Württem-
berg) am Donnerstag die Mitglie-
derdesStadtmarketing-
vereins Stralsund
(SMS) und der Arbeits-
gruppe „Stadtmarke“.

„Für den Markenbil-
dungsprozess haben
wir 80 000 Euro be-
zahlt“, sagte Steffen
Schoch, Geschäftsfüh-
rer der Heilbronn Mar-
keting GmbH. Durch
die Konkurrenz mit an-
deren Städten sei diese
relativ hohe Summe je-
doch eine notwendige
Investition in die Zu-
kunft. Mit der Idee, ei-
ne Stadt zur Marke zu
machen, hätten Heil-
bronn und Stralsund et-
was gemeinsam. Die
125 000-Einwohner-
Stadt am Neckar hat die
ersten Schritte bereits
getan. Schoch versucht
dort, das Stadtmarke-
ting als gesamtheitli-
ches Konzept umzuset-
zen. „Alle städtischen
Firmen, wie Theater,
Nahverkehr und Stadt-
werke, müssen mitma-
chen“, sagte er. „Auch
jeder Gärtner wird un-
ser Logo tragen.“ Mit
der Markenentwick-
lung wurde eine Agentur beauf-
tragt. 2015 hat sie 78 Experten-
interviews, Workhops und Passan-
tenbefragungen durchgeführt. Da-
raus wurde ein Markenkern für
Heilbronn erarbeitet: Energie in Er-
folge umsetzen. Markenbausteine:
wirtschaftsstark, weltoffen und na-
turverbunden.

Ein ähnliches Verfahren kommt
auf die Hansestadt zu. Denn: „Eine

Stadtmarke zu entwickeln ist schon
fasteine Verpflichtung.Andere ma-
chen es bereits“, sagte Norbert
Zdrowomyslaw, Professor für Be-
triebswirtschaft an der Fachhoch-
schule Stralsund. Über die FH hatte
er den Erfahrungsaustausch mit

Heilbronn angeregt.
„Aus dem Prozess lässt
sich gut ablesen, dass
man für die ersten
Schritte eine Professio-
nalität kaufen muss“,
so Zdrowomyslaw.

Der Andre Dähnn
(30), einer der rund 20
anwesenden Studen-
ten vom Studiengang
Management von klei-
nen und mittleren Un-
ternehmen (KMU),
sieht dies ähnlich. „Im
Norden tritt Hamburg
als eigene Marke auf“,
sagte er. „Die Städte in
MV noch nicht.“ Anre-
gungen aus der Region
könne man sich eher
von Usedom holen.
„Der Inselvermarkter
ist sehr gut“, so Dähnn.

„Wir haben viel er-
fahren übervermeidba-
re Fehler und Erfolgs-
treiber“, sagte André
Harnisch, Vorstands-
mitglied des SMS und
Leiter der Arbeitsgrup-
pe „Stadtmarke“.
„Auch wurde erneut
klar, dass die Beauftra-
gung einer Agentur
und die professionelle

Analyseder Ist-Situation unabding-
bar sind.“

Nach Hamburg und Heilbronn
wird seine Arbeitsgruppe weitere
Konzeptesichten.„Wirbrauchenei-
ne Stadt, die besser vergleichbar ist
mit Stralsund“, sagte André Kretz-
schmar,Leiter derTourismuszentra-
le. „Alle Anregungen werden wir
ins nächste Arbeitstreffen mitneh-
men.“ Dies soll im Februar sein.

Stadtmarke
kann für

Stralsund teuer
werden

Experte sprach mit Hansestädtern über
Kosten und Bürgerbeteiligung

Trinwillershagen. Mehrere hundert Gäste ha-
ben gestern Abend gemeinsam mit Landrat
Ralf Drescher und Bundeskanzlerin Angela
Merkel (beide CDU) den Neujahrsempfang
des Landkreises Vorpommern-Rügen gefei-
ert. In der Gaststätte „Zu den Linden“ in Trin-
willershagen standen vor allem drei verdienst-
volle Bürger aus dem Landkreis im Vorder-
grund. Allen voran Anja Papke. Die Stralsun-
derin wurde als Frau des Jahres 2015 geehrt.

Der Werdegang der 39-Jährigen habe die Ju-
ry „in besonderer Weise berührt“, so Landrat
Drescher.

Hintergrund ist ein schwerer Schicksals-
schlag. Vor elf Jahren starb ihr erstes Kind an
einerKrebserkrankung. Seitdem hilft sie ande-
ren Betroffenen. Papke engagiert sich als
2. Vorsitzende des Elternvereins für krebs-
kranke Kinder am Klinikum in Greifswald.
Mittlerweile hat sie zwei gesunde Kinder, die

sie auch in ihre Arbeit mit einbezieht, auch um
ihr eigenes Schicksal zu verarbeiten und da-
raus etwas Gutes zu tun. „Wow, mein Leben
ist ganz schön aufregend“, sagte Anja Papke
in ihrer kurzen Dankesrede.

Zum Sportler des Jahres wurde Leichtathlet
Johann Friedrich Glawe aus Grimmen ge-
wählt. Der Kulturpreis ging an Ole Freimuth,
Lehrer am Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium in
Bergen auf Rügen. ron

Stralsund/Kühlungsborn. Die Jah-
reshauptversammlung der Kreis-
handwerkerschaft Rügen, Stral-
sund, Nordvorpommern findet am
23. Januar im Modra Resort in Küh-
lungsborn, Hafenstraße 2, statt. Die
Veranstaltung beginnt um 15 Uhr.

Inhaltliche Schwerpunkte sind
die Wirtschaftspolitik des Landes
Mecklenburg-Vorpommern und
die Fachkräftesicherung im Hand-
werk durch Angebote der Gesund-
heitsförderung. Außerdem geht es
unteranderem umdie internationa-

le Zusammenarbeit auf dem Ge-
biet der Ausbildung. Darüber hi-
naus wollen die Handwerker der
Region das Thema Flüchtlinge dis-
kutieren. Für 17 Uhr ist ein gemütli-
ches Beisammensein geplant, bei
dem alle Beteiligten die Möglich-
keit haben, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Gäste sind der
Wirtschaftsminister, Vertreter aus
der Handwerkerschaft in Lembork
in Polen, der Handwerkskammer,
des Landkreises und der Hanse-
stadt Stralsund.

Stralsund.Die verschiedenen Grup-
pen der Stralsunder Trommelschu-
le treten mit ihren aktuellen Stü-
cken am kommenden Freitag um
20 Uhr in der Lindenstraße 142 auf.

Im Mittelpunkt stehen afrikani-
sche und lateinamerikanische
Rhythmen. Es werden die verschie-
denen Erwachsenengruppen der
Trommelschule auftreten und ein
Potpourriaus verschiedenen Kultu-
ren zum Besten geben. Unter ande-
rem wird der erst kürzlich zusam-
mengestellte After-Work-Drum-

ming-Kurs seine ersten Grooves
spielen. Und natürlich ist auch die
lateinamerikanische Sambagrup-
pe Drumkitchen wieder mit dabei.

Mittlerweile spielt die Truppe al-
lerdingsnicht mehrnur Samba, son-
dern einen aufregenden Weltmu-
sikmix mit verschiedenen Instru-
menten. Das wird ein energierei-
cher Abend, bei dem es schwer-
fällt, still zu stehen. Eintritt: fünf
Euro.
e Trommelkonzert: Freitag, 20 Uhr,
Trommelschule, Lindenstraße 142.

Stralsunderin als Frau des Jahres geehrt

Kreishandwerkerschaft
tagt in Kühlungsborn

D)D) In MV treten
noch keine
Städte als eigene
Marke auf.“

Andre Dähnn, Student

Trommelkonzert mit Rhythmen
aus Afrika und Lateinamerika

Anja Papke (2. v.r.) wurde von Landrat Ralf Drescher, Bundeskanzlerin Angela Merkel, Katrin Schmuhl (l.), Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises, und Kreistagspräsidentin Andrea Köster (2.v.l.) als Frau des Jahres geehrt.  Foto: R. Niemeyer

D)D) Eine gute
Stadtmarke wird
auch von Kindern
und Rentnern
verstanden.“

Steffen Schoch, Experte
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Das Team von Ihrem dm-drogerie markt
freut sich auf Sie.

Entdecken Sie Ihren neuen dm-drogerie markt beimMoonlight-Shopping
mit tollen Aktionen. Und machen Sie mit bei unserem großen Eröffnungs-
Gewinnspiel.Mit etwas Glück gewinnen Sie eins von 2 Trekking-Fahrrädern
imWert von je ca. 800€. An der Verlosung können Sie bis zum 20.2.2016
in Ihrem neuen dm-drogerie markt teilnehmen.

offener
für Ihre Wünsche.

Bald offen für Sie und noch

10%

vom 27.1., 18 Uhr bis 6.2.2016
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dm-drogerie markt
Rostocker Chaussee 16
im Tribseer Center
18437 Stralsund

Mo–Sa 8.00–20.00 Uhr,
Mi, 27.1., 18.00–22.00 Uhr
www.dm.de

Kostenlose Parkplätze
vorhandenP

Neueröffnung

mitMoonlight-Shopping und tollen Aktionen

am 27.1.2016, von 18–22 Uhr


